
450 Die Chronicae des sog. Fredegar.

Behauptung stützt, erweisen gar nichts, lassen höchstens ahnen, 
dass Fredegar’s Heimath jener alten Stadt nicht allzu fern lag’. 
Also der berühmte Schluss: das Interesse für einen Ort x er­
klärt sich daraus, dass der Schreiber in dem nicht allzu fernen 
y wohnte. Brosien bringt auch zwei positive Thatsachen gegen 
Avenches vor; er sagt: ‘Aber in gleicher Weise trägt er 
(Fredegar) in seinem Auszug die Gründung Lyon’s ein, nennt 
Arvernia: tunc nobilis Galliarum urbs’. Hierzu könnte 
man wohl hinzufügen, dass Fredegar noch manche andere 
Stadt lobt. Der Unterschied zwischen den Nachrichten Frede­
gar’s über Lyon - Arvernia und Avenches ist aber der, dass 
unser Historiker die ersteren aus Hieronymus abgeschrieben hat:

Hieron.
a. 1992. Munatius Plancus 

Ciceronis discipulus orator 
habetur insignis; qui cum Gal­
liam Comatam regeret, Lugdu­
num condidit.

a. 1891. Arverni nobilissima 
Galliarum urbs capta.

Fred. Hieron. c. 33.
Monacios Plancos Ceterones 

discipulos oratur insignis habe­
tur; qui cum Galleam Comea­
tam regerit, Lugdunum condedit. 

c. 30.
Arversia tunc nobelis Gallia­

rum urbis capta,
während die Stellen über Avenches selbständige Zusätze des 
fränkischen Chronisten sind, eine Differenz, die Brosien nicht 
bemerkt zu haben scheint.

Zu den oben gegebenen beiden Stellen über Avenches 
kommt noch eine dritte1) über die Verwüstung dieser Stadt 
durch die Alamannen.

1) Eine andere Stelle will Brosien p. 23 hinzufügen: ‘Dem wollen 
wir noch beifügen, dass er Hist. ep. c. 68 den Einfall der Sachsen in 
das Gebiet von Avenches aus Gregor aufnimmt’. Die betreffenden Worte 
Fredegar’s sind aus Gregor IV, 43 geschöpft und handeln über das ‘terre­
turio Avennico’, d. h. Avignon.

Hieron.
a. 2278. Alamanni vastatis 

Galliis in Italiam transierunt.

Fred. Hieron. e. 40.
Alamanni vastatum Aventi­

cum praevencione, Wibili 
cuinomento, et plurima 
parte Galliarum in Aetalia 
transierunt.

Während also Hieronymus nur allgemein von der Verheerung 
Galliens spricht, lässt Fredegar Avenches und den grössten 
Theil Galliens durch die Alamannen verwüstet werden, ja er 
fügt sogar den neuen Namen der Stadt ‘Wifflisburg’ — denn 
dieser steckt unzweifelhaft in dem Worte ‘Wibili’ — hinzu, 
und da sollte man noch zweifeln, dass der Schreiber in 
Avenches-Wifflisburg lebte? Freilich hat man dagegen einge­
wandt, dass Avenches zerstört war, was ja auch Ammian. XV, 11 
bestätigt: ‘habent et Aventicum desertam quidem civitatem, 


